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Die Partnerschaft für Demo-
kratie der Stadt Fulda hat 
sich zum Ziel gemacht, zivi-
les Engagement und demo-
kratisches Verhalten über 
spannende Projekte zu för-
dern. Dabei können sich ge-
meinnützige Organisatio-
nen mit eigenen Ideen ver-
wirklichen, die finanziell 
und organisatorisch unter-
stützt werden, um demokra-
tische Ideen vor Ort voran-
zubringen und Formen von 
Extremismus, Gewalt und 
gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit entge-
genzuwirken. 

„Hinter der Partnerschaft 
für Demokratie liegt ein 
spannendes erstes Förder-
jahr. Der Fuldaer Partner-
schaft standen 2019 erstma-
lig rund 47 000 Euro vom 
Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und 
Jugend zur Verfügung“, wie 
Stefan Mölleney vom feder-
führenden Amt der Partner-

schaft und zugleich Leiter 
des Amtes für Jugend, Fami-
lie und Senioren beim Be-

gleitausschuss des Pro-
gramms berichtet. Insge-
samt haben 20 Fuldaer Orga-

nisationen und Initiativen 
ihre Projektideen durch eine 
Förderung verwirklicht, teil-
weise auch gemeinsam. Das 
reichte von Lese-Workshops 
für Kinder in den Ferien über 
Videoprojekte bis zu Kultur-
abenden und Theaterprojek-
ten. Gefördert wurde auch 
eine Aktion für rund 80 Ver-
einsjugendliche und Schul-
kinder, die sich im vergange-
nen Jahr am Plakat-Wettbe-
werb der Partnerschaft für 

Demokratie beteiligten und 
sich dabei mit den Themen 
Vielfalt, Toleranz und De-
mokratie beschäftigten. 

„Die große Resonanz von 
Bürgerinnen und Bürgern 
sowie zivilgesellschaftlichen 
Akteuren ist beeindruckend 
und motivierend“, so Mölle-
ney in der Sitzung. „Daher 
haben wir für 2020 die fi-
nanziellen Mittel deutlich 
ausgeweitet und eine Ge-
samtsumme von 100 000 Eu-

ro beim Bund beantragt, die 
durch rund 11 000 Euro aus 
dem städtischen Haushalt 
erweitert werden.“ Und Lena 
Müller von der Fach- und 
Koordinierungsstelle er-
gänzt: „11 000 Euro kom-
men direkt dem Fuldaer Ju-
gendforum zugute. Alle Ful-
daer Jugendlichen können 
sich einbringen und eigen-
ständig oder mit Unterstüt-
zung durch das Jugendfo-
rum oder die Fachstelle Pro-
jekte durchführen.“ Das 
nächste Jugendforum findet 
am Samstag, 18. Januar, um 
14 Uhr im Kinder- und Ju-
gendtreff „Zitrone“ statt. 

Noch bis zum 11. Februar 
können sich neben Jugend-
gruppen auch Bürgerinnen 
und Bürger, Gruppen, Verei-
ne und andere Organisatio-
nen mit Projekten für die 
erste Jahreshälfte 2020 be-
werben. Nähere Informatio-
nen zur Bewerbung finden 
Sie unter www.demokratie-
fulda.de oder bei der Koordi-
nierungs- und Fachstelle: 
 lena.mueller@fulda.de, Te-
lefon (0661) 102-3201.  

Für alle Engagierten und 
Interessierten bietet die Part-
nerschaft für Demokratie 
am Montag, 27. Januar, ab 16 
Uhr im Kanzlerpalais (Un-
term Heilig Kreuz 1) eine 
Projekt-Werkstatt an und 
stellt Informationen zur För-
derung bereit. Anmelden 
können Sie sich noch bis 
zum 20. Januar bei der Koor-
dinierungs- und Fachstelle. 

Die Partnerschaft für De-
mokratie der Stadt Fulda 
wird vom Bundesfamilien-
ministerium im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demo-
kratie leben!“ gefördert.  

FULDA (lm/jo). Auch im Jahr 
2020 beteiligt sich die Stadt 
Fulda am Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ und un-
terstützt mit der lokalen 
Partnerschaft für Demokra-
tie zivilgesellschaftliche Pro-
jekte mit der stolzen Summe 
von insgesamt 100 000 Euro.

Lokale Partnerschaft für Demokratie in Fulda geht in die nächste Runde / Rund 100 000 Euro Förderung

Jetzt mit eigenem Projekt bewerben!

Die lokale Partnerschaft für Demokratie will zeigen, wie bunt die Zivilgesellschaft in Fulda ist.  Foto: Stadt Fulda

Aus dem Kita-Team absol-
vierten dafür Kita-Leiterin 
Laura Groß sowie Erzieherin 
Romina Eurich eine sechstä-
gige Weiterbildung. Jetzt 
wurden die Zertifizierungs-
urkunden von der Hessi-
schen Arbeitsgemeinschaft 
für Gesundheitsförderung e. 
V. (HAGE), die das Pro-
gramm in Hessen koordi-
niert, übergeben.  

„Schatzsuche“ ist ein Pro-
gramm der Gesundheitsför-
derung und enthält einen 
ressourcenorientierten An-
satz, das heißt: Ressourcen 
werden ausgebaut und 
gleichzeitig Belastun-
gen/Stressoren reduziert. 

Im Blickpunkt stehen die 
Eltern der Kita-Kinder im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren. Bei 

dem Programm gehen El-
tern zusammen mit den 
qualifizierten Erzieherinnen 
auf eine „Reise“ von sechs 
Treffen, bei denen Themen 
wie „Entwicklung von Kin-
dern verstehen“, „Was Ge-
fühle sagen“, „Streit und Lö-
sungen“ oder „Alltag und Fa-
milienrituale“ im Fokus ste-
hen. Dabei sollen die Eltern 
für die Stärken und Schutz-
faktoren ihrer Kinder sensi-
bilisiert werden und Wissen 

über das Thema „seelisches 
Wohlbefinden von Kin-
dern“ vermittelt bekom-
men.  

Das Programm Schatzsu-
che will ein niedrigschwelli-
ges Angebot an Eltern schaf-
fen, um den Zugang zu In-
formationen und weiteren 
Unterstützungsangeboten 
zu erleichtern. Aus Sicht der 
Kita kann das Programm 
den vertrauensvollen Aus-
tausch zwischen Kita-Team 

und Eltern verbessern. Auch 
die Vermittlung von stadt-
teilbezogenen Unterstüt-
zungsangeboten ist ein Ziel. 
In Hessen fördert die Techni-
ker Krankenkasse (TK) die 
Einführung und Umsetzung 
des Eltern-Programms 
„Schatzsuche“.  

Weitere Infos:   
www.schatzsuche-kita.de 

und www.hage.de/aktivitae-
ten/gesund-aufwachsen/ 
projekte/schatzsuche.html

FULDA (jo). Den Blick von El-
tern sowie Erzieherinnen 
und Erziehern auf Stärken, 
Ressourcen und Schutzfak-
toren der Kinder richten – 
und damit ihr seelisches 
Wohlbefinden fördern: Die-
ses Ziel hat sich das Eltern-
Programm „Schatzsuche“ 
gesetzt. Jetzt wurde als erste 
städtische Kita die Kinderta-
gesstätte „Die Hobbits“ im 
Stadtteil Ziehers-Süd/Ost -
end entsprechend zertifi-
ziert. 

Eltern-Programm „Schatzsuche“: „Die Hobbits“ als erste Kita zertifiziert

Seelisches Wohlbefinden im Blick

Bei der Übergabe des Zertifikats (von links): Maja Lenk (HAGE e.V.), Laura Groß (Kita-Leitung) und Romina 
Eurich (Erzieherin).  Foto: Stadt FuldaDie Broschüre, die wie in je-

dem Jahr von der Magistrats-
pressestelle der Stadt heraus-
gegeben wird, lag der Markt-
korb-Ausgabe vom 2. Januar 
im Stadtgebiet Fulda als Bei-
lage bei. Sie ist aber auch ab 
sofort im Bürgerbüro der 
Stadt Fulda (Schlossstraße) 
kostenlos erhältlich.  

Die reich bebilderte Aus-
gabe ermöglicht noch ein-
mal einen emotionalen 
Rückblick auf ein ereignis-
reiches Jahr. Schon das Titel-
bild fängt die besondere At-

mosphäre des Stadt- und 
Bürgerfestes Ende Juli mit 
dem die Pauluspromenade 
beherrschenden Riesenrad 
stimmungsvoll ein. Im In-
nern finden sich – nach Mo-
naten und Daten sortiert – 
die wichtigsten Ereignisse 
des Jahres aus städtischer 
Sicht. In Chronikspalten 
werden einzelne Ereignisse 
mit dem jeweiligen Datum 
kurz angerissen, größere 
Texte beleuchten ausgesuch-
te Themen ausführlicher.   

FULDA (jo). Die Höhepunkte 
des Fuldaer Jubiläumsjahrs 
2019, die Ernennung zur 
„ersten Sternenstadt 
Deutschlands“, wichtige 
Meilensteine in der Stadt-
entwicklung, aber auch eine 
gestohlene goldene Lilie so-
wie viele weitere kleine und 
große Geschehnisse, welche 
die Bürgerinnen und Bürger 
Fuldas im vergangenen Jahr 
bewegt haben: Dies alles fin-
det sich im Chronikheft 
2019, das pünktlich zum Jah-
reswechsel wieder in der 
städtischen Publikationsrei-
he „Fulda informiert“ er-
schienen ist.

Jahreschronik der Reihe „Fulda informiert“

Emotionen und  
Bilder 2019


